


Dr. Eliyahu M. Goldratt war ein israelischer Physiker und Manage -
mentberater – und er ist der Vater der Theory of Constraints (TOC). 
Die Zeitschrift Fortune bezeichnete ihn als »Industrieguru«, für 
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Er war Gründer des Beratungs unternehmens Goldratt Consulting 
(www.goldrattconsulting.com) und der Stiftung TOC for Education, 
eine Nonprofi t- Organisation, die sich zum Ziel gesetzt hat, Lehren-
den wie  Lernenden die Prinzipien und Werkzeuge der TOC näher-
zubringen (www.tocforeducation.com).

Dwight Jon Zimmerman ist Autor und Lektor. Er hat über ein 
Dutzend Bücher veröffentlicht, darunter den Bestseller Lincoln’s Last 
Days, eine Version des Thrillers Killing Lincoln für Jugendliche. Er hat 
zahlreiche Artikel zur Militärgeschichte verfasst sowie Geschichten 
für Marvel Comics und andere Comicverlage geschrieben.

Dean Motter hat als Art Director und Designer vielfach ausgezeich-
nete Buch- und Schallplattencover unter anderem für CBS Records 
und DC Comics entworfen. Zu seinen Graphic Novels gehören 
 Terminal City, The Prisoner, Batman: Nine Lives und Mister X, das 
auch in einer deutschen Fassung erhältlich ist. Außerdem hat er 
mehrere Sachcomics zu historischen Themen gezeichnet.
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VORWORT

Als mein Vater, Dr. Eli Goldratt, begann, seine Theory of Constraints zu entwi-
ckeln, entschloss er sich, sie in einem Buch vorzustellen. Da er wusste, dass viele 
Menschen ungern langweilige Management-Bücher lesen, kam er auf folgende 
Idee: Er würde eine Geschichte schreiben, einen Wirtschaftsroman oder, wenn 
Sie so wollen, ein Lehrstück. Er war sich sicher, damit bei Verlagen auf Begeiste-
rung zu stoßen, zu seiner Überraschung erhielt er stattdessen aber eine Absage 
nach der anderen. Ein Verlag nahm sich die Zeit, ihm die Sache so zu  erklären: 
»Wenn Sie einen Roman schreiben wollen, schreiben Sie einen Roman; wenn 
Sie ein Wirtschaftssachbuch schreiben wollen, schreiben Sie ein Wirtschaftssach-
buch. Aber ein Wirtschaftssachbuch in Romanform? Wir wüssten ja nicht einmal, 
in welches Regal wir so etwas stellen sollten.« Der zehnte Verleger, an den er 
sich wandte, war Larry Gadd, Inhaber der North River Press. Larry hatte sich in 
der Branche einen Namen gemacht als Verleger, der nur solche Bücher heraus-
bringt, von denen er auch überzeugt ist. Ihn kümmerte es nicht, dass es damals 
noch keine Wirtschaftsromane gab – er erkannte das Potenzial des Buches und 
hielt es des Risikos für wert. »Lesern wird es gefallen, wenn sie aus einer guten 
Geschichte auch etwas lernen können«, meinte er. Millionen verkaufter Exempla-
re von Das Ziel geben ihm bis heute Recht. Das war vor über 30 Jahren. Ich war 
damals noch ein Kind.

Heute lesen immer weniger Menschen überhaupt gerne Bücher. Sie haben 
sich daran gewöhnt, ihre Informationen in schnell verdaulichen Bits und Bytes zu 
sich zu nehmen – Lesen ist da schlicht zu langsam. Das Ziel hat über die Jahrzehn-
te nichts von seiner Relevanz verloren, aber nunmehr ist es das Textformat, das 
vielleicht abschreckend wirkt. Als Nachlassverwalterin meines Vaters dachte ich, 
darauf vielleicht eine Antwort zu haben, die auch ihm gefallen hätte: Wie wäre es, 
aus Das Ziel eine Graphic Novel zu machen? Auch hier winkten viele ab. Wenn 
ich Comics schreiben wolle, solle ich doch Comics schreiben, aber einen Wirt-
schaftsroman als Comic? Irgendwie kam mir diese Argumentation nur zu bekannt 
vor … Wieder wandte ich mich an die North River Press, den langjährigen Verlag 
meines Vaters. Und wieder war Larry Gadd begeistert. Er sah ein neues, größeres 
Potenzial für ein Buch, das seit nunmehr 30 Jahren sehr erfolgreich in seinem Ver-
lag erscheint, und wieder einmal war er bereit, ein Risiko einzugehen, ungeachtet 
der Tatsache, dass die »Business Graphic Novel« noch kein etabliertes Format ist. 
»Weißt du, Lesern wird es gefallen, wenn sie aus einer Geschichte auch etwas 
lernen können.« Larry nahm die Herausforderung an. Er stellte ein Team zusam-
men und wir gingen ans Werk. Ob wir unsere Arbeit gut gemacht haben, werden 
Sie als Leserinnen und Leser entscheiden.

Efrat Goldratt-Ashlag

5
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6

UNICO-WERK, 
BEARINGTON, 
7:30 UHR

BILL PEACH … 
OHNE VORWAR NUNG 
HIER? KEIN GUTES 

ZEICHEN  !

WAS SOLL’S. 
WENN ES IHN ALS 

 VIZEPRÄSIDENT  
UNSERES BE REICHS 

GLÜCKLICH 
MACHT …

MISTER 
ROGO  !

UND 
NATÜRLICH 

STEHT SEIN BENZ 
AUF MEINEM 

PLATZ. 

7

WIR 
HABEN DA EIN 

PROBLEM  !

DAS 
DING KRIEGEN 

WIR NIE 
FERTIG …

ICH BESCHWERE 
MICH BEI DER 

GEWERKSCHAFT  !

… WIR 
HABEN NICHT 

MAL ALLE 
TEILE  !

PEACH KAM 
VOR EINER STUNDE 
HIER AN UND HAT 

EINEN MORDSKRACH 
GESCHLAGEN 

WEGEN AUFTRAG 
41427 …

… EIN GROS-
SER AUFTRAG, UND 
WIE BEI SO VIELEN 

SIND WIR IN 
VERZUG. 

UND PEACH 
SPIELT JETZT DEN VOR-

ARBEITER, STOPPT ALLES, 
DAMIT SICH JEDER SOFORT 

UM 41427 KÜMMERT

UNICO WERKSLEITUNG
UNICO
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MEIN 
MITARBEITER 

UND ICH HATTEN DIE 
MASCHINEN GERADE FÜR 

EINEN ANDEREN DRIN-
GENDEN AUFTRAG 

VORBE REITET.

SIE SPINNEN 
WOHL, HAB ICH 

GESAGT ...

UND PEACH 
HAT IHM MIT KÜNDI-

GUNG GEDROHT! 
DAS IST DOCH GANZ 
KLAR GEGEN ALLE 

REGELN!

DEMPSEY, 
WO IST PEACH 
DENN JETZT?

IMMER MIT 
DER RUHE, MARTINEZ.

HIER WIRD NIEMANDEM 
GEKÜNDIGT. SPRECHEN SIE 

MIT O’DONNELL, IHREM 
BETRIEBSRAT. ICH KLÄRE 

DAS DANN MIT IHM.

IN IHREM 
BÜRO.

OK, 
SAGEN SIE 

IHM, ICH KOMME 
GLEICH.

MENSCH, 
RAY, DU STEHST HIER 

ZWISCHEN DEN FRONTEN. 
ALLE SOLLEN MIT 41427 

WEITERMACHEN. ICH 
KÜMMERE MICH UM 

PEACH.

VIEL 
GLÜCK.

OKAY … 
KOMM, 
TONY!

9

WAS IST 
DENN LOS, 

BILL?

WIR HABEN 
EINIGES ZU 

BEREDEN. SETZEN 
SIE SICH, AL!

JA GERNE, 
ABER SIE 

SITZEN AUF 
MEINEM 
STUHL.

WO 
BRENNT’S 
DENN MIT 
AUFTRAG 

41427?

DER UNTER-
NEHMENSBEREICH 

MACHT DIE SCHWERSTEN 
VERLUSTE IN SEINER 

GESCHICHTE …

... UND IHR 
WERK ZIEHT UNS 

NOCH WEITER 
RUNTER

DER IST FÜR 
BUCKY BURNSIDE, 

UND WEIL ER VERSPÄ-
TET IST, SIND SEINE 

KUNDEN STINK-
SAUER ...

SIE 
HABEN DREI 
MONATE ...

... ICH 
KONNTE IHN 

NUR BERUHIGEN, 
INDEM ICH IHM 

PERSÖNLICH GARAN-
TIERTE, DASS 41427 

NOCH HEUTE 
RAUSGEHT.

DIE ZU SPÄTE 
AUSLIEFERUNG IST 
HIER SCHON SEIT 

GERAUMER ZEIT EIN 
PROBLEM, AL. SIE WURDEN 

VOR SECHS MONATEN 
GEHOLT, UM DAS ZU BE-

 HEBEN. ABER ES IST 
NOCH SCHLIMMER 

GEWORDEN!

NAJA, DA 
WAR DIE ZWEITE 

ENTLASSUNGSWELLE – 
NOCH MAL 20%. ALLE 

AUFTRÄGE, AUCH 41427, 
WÄREN SCHON LÄNGST 
DRAUSSEN, WENN ICH 

NUR DIE LEUTE 
HÄTTE.

... ODER 
WIR MÜSSEN 
DIESES WERK 
SCHLIESSEN.

SIE HABEN 
GENUG LEUTE! DENKEN 

SIE AN IHRE EFFIZIENZEN. 
DA IST NOCH RAUM FÜR 

VERBESSERUNGEN. IHR WERK 
MACHT 

VERLUST. 
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AL, 
ICH BIN 

ÜBERZEUGT, 
SIE BIEGEN 
DAS NOCH 

HIN. 

WIR 
LIEFERN 

AUS, BILL.

GUT.

BUCKYS 
AUFTRAG GEHT 

NOCH HEU TE 
RAUS, NICHT 

WAHR?

DAS WAR 
SCHON EIN LANGER 

TAG UND ER IST NOCH 
LANGE NICHT VORBEI. 

ICH MUSS HIER 
RAUS UND ETWAS 

ESSEN.

WIE KONNTE 
SO SCHNELL ALLES SO 

SCHIEFGEHEN? VOR SECHS 
MONATEN WAR ICH DER STAR, 

DER RETTER DES UNICO-WERKS. 
„DER JUNGE AUS BEARINGTON 

KEHRT ZURÜCK, UM SEINE 
STADT ZU RETTEN.“

FÜR DIE 
KINDER LÄUFT’S IN DER 
SCHULE GUT. JULIE HAT 
ENDLICH DEN SCHRITT 

GEWAGT UND SICH SELB-
STÄNDIG GEMACHT. IHRE 
FIRMA STARTET DURCH, 
UND PLÖTZLICH TAPPE 

ICH IM DUNKLEN. 

ICH HABE AUCH 
SCHON BESSERE TAGE 
GESEHEN. GENAU WIE 

BEARINGTON.

BEI DIESER 
FIRMA HABEN FRÜHER 

2000 LEUTE GEARBEITET. 
ÜBRIGGEBLIEBEN IST 

NUR EINE LEERE 
HÜLSE. 

SO VIELE 
UNTERNEHMEN HABEN 
HIER DICHTGEMACHT. 
VIELLEICHT IST UNICO 

NUN AUCH DRAN? KLAR. ICH LASSE 
DAS WERK EINFACH DEN 
BACH HERUNTERGEHEN, 

UND WIEDER WERDEN 
TAUSEND LEUTE ARBEITS-

LOS – LEUTE, DIE AUF 
MICH ZÄHLEN. 

VERDAMMT, 
MAMA LEBT 

NOCH VON PAPAS 
UNICO-BETRIEBS-

RENTE  !

11

DAS HAUS DER FAMILIE 
ROGO, 18:30 UHR

ICH ESSE 
SCHNELL ETWAS, 

VIELLEICHT KALTES 
HÄHNCHEN, UND DANN 
ZURÜCK INS WERK, DEN 

AUFTRAG AUF DEN 
WEG BRINGEN.

NEIN, ROGO, 
SCHEITERN IST 
KEINE OPTION. 

JULIE … ACH HERRJE, 
JULIE  ! DAS IST 

HEUTE?

WARUM – 
WAS IST 
DENN?

BILL PEACH 
IST HEUTE AUF-
GETAUCHT. ES 

HEISST, DAS WERK 
STEHT AUF DER 

KIPPE.

HALLO AL. 
WAS FÜR EIN TAG  ! 

ICH HAB DIE KINDER AUF 
DEM WEG ZU MEINEM 

LETZTEN TERMIN 
ZU MEINER MUTTER 

GEBRACHT. DAMIT 
HABEN WIR 

ENDLICH EINEN 
ABEND NUR 
FÜR UNS  !

UND JETZT NOCH 
EIN EILIGER AUFTRAG VON EINEM 
UNSERER BESTEN KUNDEN. UND 
GERADE IST EIN HOCHWICHTIGES 

GERÄT AUSGEFALLEN. 

ICH 
MUSS …

SCHATZ, 
DU BIST DIE 

BESTE  !
FAHR HIN. 
ICH SCHAU 
MIR EINEN 
FILM AN.

ICH WEISS, 
DU MUSST 

ZURÜCK, DAMIT 
DIE BESTELLUNG 

RAUSGEHT. 
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LOS – LEUTE, DIE AUF 
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RENTE  !

11

DAS HAUS DER FAMILIE 
ROGO, 18:30 UHR
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HALLO 
BOB. KRIEGEN 

WIR DEN AUFTRAG 
HEUTE NOCH 

HIN?

BOB, GEHT 
DIE BESTELLUNG 

NOCH HEUTE 
ABEND RAUS?

ÄH, WIR 
TUN WAS WIR 

KÖNNEN. 

WIEDER IM WERK ANGE-
KOMMEN, VERWENDET 
ROGO ALLES DARAUF, 
NUMMER 41427 VERSAND-
FERTIG ZU MACHEN. 

EINE PANNE AN DER NCX-10 STELLTE SICH 
ALS GERINGFÜGIG HERAUS. DIE MASCHINE 
IST TEUER, KOMPLIZIERT UND LAUNISCH, 
IST ABER DIE WICHTIGSTE IM GANZEN 
WERK. ENDLICH LÄUFT SIE WIEDER WIE 
VORGESEHEN.

VIELLEICHT.

13

DANKE, 
AL, ABER 

FRAGEN SIE MICH 
NICHT, WIE WIR DAS 

HINGEKRIEGT 
HABEN. 

GLÜCK-
WUNSCH, 

BOB. 

JEDES FERTIGE TEIL FÜR 
AUFTRAG 41427 WIRD 
ANGEPASST …

… UND JUSTIERT.

DANN WIRD ES VON HAND 
ZUM NÄCHSTEN FERTIGUNGS-
SCHRITT GEBRACHT. DER 
EFFIZIENTESTE GEBRAUCH 
VON PERSONAL UND GERÄT 
IST DAS SICHER NICHT …

… ABER IMMERHIN 
HAT ES DIESMAL 
GEKLAPPT.

23:00
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ALLE 
SECHS MONATE 

HECKEN IRGENDWELCHE 
SCHLAUMEIER IN DER ZENTRALE 

EINE NEUE IDEE AUS, DIE 
ALL UNSERE PROBLEME 

LÖSEN SOLL …

ETWAS 
STIMMT NICHT. 

ICH WEISS NICHT, WAS, 
ABER ETWAS GRUND-

LEGENDES LÄUFT SCHIEF. 
ICH KOMME NUR NICHT 

DARAUF. 

HELFEN 
TUN SIE NIE. WIR 

WURSCHTELN WEITER. 
BESSER WIRD’S NICHT, 

EHER SCHLECHTER.

WIR HABEN 
DIE TECHNIK, 

SOGAR DIE BESTEN 
MASCHINEN, DIE 

ES GIBT.

UNSERE 
ROBOTER SIND 

AUF DEM NEUESTEN 
STAND.

WIR HABEN 
GUTE LEUTE, JEDEN-

FALLS DIE MEISTEN, UND 
KEINEN ÄRGER MIT DER 

GEWERKSCHAFT.

VOR DREI 
JAHREN HABEN WIR 

DAS RENNEN UM QUALITÄT 
UND DESIGN VERLOREN. 
JETZT GEHT’S UM PREIS 

UND LIEFERZEIT.

DIE 
KONKURRENZ 
BRINGT UNS 

UM.

UND WIR 
HABEN EINEN 

MARKT. WO 
HÄNGT’S?

114 TAGE 
OHNE 

UNFALL

15

IN SACHEN 
EINSPARUNGEN MACHT MIR IM 

UNTERNEHMENSBEREICH NIEMAND 
ETWAS VOR. MEINE EFFIZIENZEN 

KÖNNEN SICH SEHEN LASSEN. DIE 
VERZÖGERUNGEN SIND EIN PROB-

LEM, ABER DAMIT HABEN 
ALLE ZU KÄMPFEN.

SOBALD 
ES AUSSIEHT, 

ALS KRIEGTEN WIR 
DIE KURVE, GEHT 
ETWAS SCHIEF.

JETZT NICHTS 
WIE RAUS HIER. 
FÜR EINE NACHT 
WAR DAS GENUG 

AUFREGUNG.

ICH DACHTE 
IMMER, WENN ICH 
NUR HART GENUG 
ARBEITE, GELINGT 

MIR ALLES …
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7:30 UHR IN 
DER ZENTRALE 
VON UNICO

ANSTATT AN 
DIESER BEREICHS-

WEITEN PRODUKTIVITÄTS-
SITZUNG TEILZUNEHMEN, 

KÖNNTE ICH JA ETWAS 
PRODUKTIVES TUN …

NUN, 
ES IST JA 
NICHT AN 
MIR ZU …

AL  ! 
AL ROGO  ! 

… UND 
PEACH STEHT 

AUF DER 
STRASSE. 

… WIE 
PRO DUKTE  
PRODU ZIE-

REN  !

NA SO WAS, 
DAS IST DOCH NATHAN 

SELWIN. GLÜCKWUNSCH 
ZU IHRER BEFÖRDERUNG 

IN PEACHS TEAM.

DANKE. 
ABER ICH BIN MIR 
NICHT SICHER, WIE 

GUT DIE NACH-
RICHT WIRKLICH 

IST.

WENN PEACH 
BIS JAHRESENDE DAS 
RUDER NICHT HERUM-

REISST, STEHT DER GANZE 
UNTERNEHMENSBEREICH 

ZUM VERKAUF …

BESUCHER

17

EIN PAAR 
MINUTEN 
SPÄTER …

MEINE HERR-
SCHAFTEN, DIE 

ZU KUNFT UNSERES 
UNTER NEHMENS HÄNGT 

DAVON AB, DASS WIR 
UNSERE PRODUKTIVI-

TÄT STEIGERN.

DIESER VORTRAG 
SOLL NUN DIE WESENTLICHEN 
PROBLEMFELDER BELEUCHTEN. 
DIE PROGNOSEN WURDEN AUF 
GRUNDLAGE DES AKTUELLS-

TEN DATENMATERIALS 
ERSTELLT …

MIST, 
WO IST DENN 
MEIN KULI? 

AHA …

ACH, 
DIE ZIGARRE. 
STIMMT. ES 

WAR …
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… VOR ZWEI WOCHEN AM 
FLUGHAFEN CHICAGO-
O’HARE.

MOMENT, 
DAS IST 
DOCH …

JONAH?

KENNE 
ICH SIE?

ICH HABE BEI 
IHNEN STUDIERT. 

DIE MATHEMATISCHEN 
MODELLE, AN DENEN SIE 

DAMALS ARBEITETEN. 
DAMALS TRUG ICH 

NOCH BART.
KOMISCH, 

ICH WOLLTE DOCH 
IN DER FORSCHUNG 
ARBEITEN, JETZT BIN 

ICH WERKSLEITER 
BEI UNICO.

UND 
HABEN DIE 

ROBOTER BEI 
IHNEN DIE 

PRODUKTIVITÄT 
ERHÖHT? JA. IN EINEM 

BEREICH EINE 
STEIGERUNG 

UM 36%.

ICH BIN’S, 
ALEX ROGO.

ACH JA, 
ALEX  !

ICH BIN 
UNTERWEGS ZU EINER 

TAGUNG UNSERES BRAN-
CHEN VERBANDS, WEIL MEIN 

WERK DIE MEISTE ERFAH-
RUNG MIT INDUSTRIE-

ROBOTERN HAT.

19

TATSÄCHLICH? 
NUR INDEM SIE 

EIN PAAR ROBOTER 
INSTALLIERT HABEN, 

VERDIENEN SIE 
36% MEHR?

ALEX, HABEN 
SIE WEGEN DER 

ROBOTER AUCH NUR 
EINE ZUSÄTZLICHE 
EINHEIT PRO TAG 
AUSGELIEFERT?

NAJA, 
NICHT 

DIREKT.

NUR EINE 
ABTEILUNG HAT 

SICH UM 36% 
VERBESSERT.

WEGEN 
DER ROBOTER? 

NEIN, WIR HABEN DIE 
LEUTE ANDERWEI-

TIG EINSETZEN 
KÖNNEN.

HABEN SICH 
IHRE BESTÄNDE 
VERRINGERT?

AUCH 
DA MÜSSTE 
ICH NACH-
SCHAUEN. 

ABER 
KLAR DOCH  !

WOHER 
WEISS ER 

DAS?

NUR 
SO EINE 

AHNUNG.

MOMENT 
MAL, WOHER 
KÖNNEN SIE 

DAS NUR 
WISSEN?

JA, STIMMT, 
AN MANCHEN 

STELLEN.

UND SIE 
LIEFERN 

IMMER ZU 
SPÄT?

ABER ICH 
DARF MEINEN 
FLUG NICHT 
VERPASSEN.

ICH SEHE 
DIESE SYMP-

TOME IN VIELEN 
PRODUKTIONS-

BETRIEBEN.

ICH BIN WIS-
SENSCHAFTLER, ALEX. 

ICH ARBEITE IN DER 
ORGANISATIONSWIS-

SENSCHAFT – DER 
PRODUKTIONS ORGA-

NISATION.

… DANN HABEN 
DIESE ROBOTER 

AUCH NICHT IHRE 
PRODUKTIVITÄT 

ERHÖHT.

ABER MEINE 
EFFIZIENZEN HABEN 
SICH GESTEIGERT, 
BEI GERINGEREN 

KOSTEN  !

WENN IHRE 
BESTÄNDE SICH NICHT 

VERRINGERT HABEN, IHRE 
LOHNKOSTEN AUCH NICHT, 

UND SIE AUCH NICHT 
MEHR VERKAUFEN …

IHRE 
BESTÄNDE 

WACHSEN IHNEN 
ÜBER DEN 

KOPF, NICHT 
WAHR?

DANN 
HABEN SIE DIE 
PRODUKTIVITÄT 
NICHT WIRKLICH 

GESTEIGERT.

ICH 
VERSTEHE 

NICHT GANZ …

DA 
MÜSSTE ICH 
SCHAUEN.

HABEN 
SIE LEUTE 
ENTLAS-

SEN?

TATSÄCH-
LICH?



18

… VOR ZWEI WOCHEN AM 
FLUGHAFEN CHICAGO-
O’HARE.

MOMENT, 
DAS IST 
DOCH …

JONAH?

KENNE 
ICH SIE?

ICH HABE BEI 
IHNEN STUDIERT. 

DIE MATHEMATISCHEN 
MODELLE, AN DENEN SIE 

DAMALS ARBEITETEN. 
DAMALS TRUG ICH 

NOCH BART.
KOMISCH, 

ICH WOLLTE DOCH 
IN DER FORSCHUNG 
ARBEITEN, JETZT BIN 

ICH WERKSLEITER 
BEI UNICO.

UND 
HABEN DIE 

ROBOTER BEI 
IHNEN DIE 

PRODUKTIVITÄT 
ERHÖHT? JA. IN EINEM 

BEREICH EINE 
STEIGERUNG 

UM 36%.

ICH BIN’S, 
ALEX ROGO.

ACH JA, 
ALEX  !

ICH BIN 
UNTERWEGS ZU EINER 

TAGUNG UNSERES BRAN-
CHEN VERBANDS, WEIL MEIN 

WERK DIE MEISTE ERFAH-
RUNG MIT INDUSTRIE-

ROBOTERN HAT.

19

TATSÄCHLICH? 
NUR INDEM SIE 

EIN PAAR ROBOTER 
INSTALLIERT HABEN, 

VERDIENEN SIE 
36% MEHR?

ALEX, HABEN 
SIE WEGEN DER 

ROBOTER AUCH NUR 
EINE ZUSÄTZLICHE 
EINHEIT PRO TAG 
AUSGELIEFERT?

NAJA, 
NICHT 

DIREKT.

NUR EINE 
ABTEILUNG HAT 

SICH UM 36% 
VERBESSERT.

WEGEN 
DER ROBOTER? 

NEIN, WIR HABEN DIE 
LEUTE ANDERWEI-

TIG EINSETZEN 
KÖNNEN.

HABEN SICH 
IHRE BESTÄNDE 
VERRINGERT?

AUCH 
DA MÜSSTE 
ICH NACH-
SCHAUEN. 

ABER 
KLAR DOCH  !

WOHER 
WEISS ER 

DAS?

NUR 
SO EINE 

AHNUNG.

MOMENT 
MAL, WOHER 
KÖNNEN SIE 

DAS NUR 
WISSEN?

JA, STIMMT, 
AN MANCHEN 

STELLEN.

UND SIE 
LIEFERN 

IMMER ZU 
SPÄT?

ABER ICH 
DARF MEINEN 
FLUG NICHT 
VERPASSEN.

ICH SEHE 
DIESE SYMP-

TOME IN VIELEN 
PRODUKTIONS-

BETRIEBEN.

ICH BIN WIS-
SENSCHAFTLER, ALEX. 

ICH ARBEITE IN DER 
ORGANISATIONSWIS-

SENSCHAFT – DER 
PRODUKTIONS ORGA-

NISATION.

… DANN HABEN 
DIESE ROBOTER 

AUCH NICHT IHRE 
PRODUKTIVITÄT 

ERHÖHT.

ABER MEINE 
EFFIZIENZEN HABEN 
SICH GESTEIGERT, 
BEI GERINGEREN 

KOSTEN  !

WENN IHRE 
BESTÄNDE SICH NICHT 

VERRINGERT HABEN, IHRE 
LOHNKOSTEN AUCH NICHT, 

UND SIE AUCH NICHT 
MEHR VERKAUFEN …

IHRE 
BESTÄNDE 

WACHSEN IHNEN 
ÜBER DEN 

KOPF, NICHT 
WAHR?

DANN 
HABEN SIE DIE 
PRODUKTIVITÄT 
NICHT WIRKLICH 

GESTEIGERT.

ICH 
VERSTEHE 

NICHT GANZ …

DA 
MÜSSTE ICH 
SCHAUEN.

HABEN 
SIE LEUTE 
ENTLAS-

SEN?

TATSÄCH-
LICH?



20

SIE MACHEN 
MICH NEUGIERIG. 
WIE KAMEN SIE 

DARAUF, DASS ETWAS 
MIT MEINEM WERK 

SCHIEFLÄUFT?

ABER … 
SO DENKEN DOCH 
ALLE MANAGER.

SIE HABEN 
ES SELBST 
GESAGT.

ALEX, AUS 
IHRER SCHILDERUNG 
GEHT KLAR HERVOR, 
DASS SIE EIN SEHR 

INEFFIZIENTES WERK 
LEITEN.

MEINE ZAHLEN 
BELEGEN DAS NICHT. 

WOLLEN SIE MIR 
ETWA SAGEN, DASS 
MEINE LEUTE MICH 

BELÜGEN?

GENAU, ALEX. 
SIE HABEN SO VIELES 
FRAGLOS AKZEPTIERT, 
DASS SIE GAR NICHT 

MEHR SELBST 
DENKEN.

TUE ICH 
DOCH. DAS 
GEHÖRT ZU 

MEINEM JOB.

ALEX, 
ERKLÄREN SIE MIR 
NOCHMAL, WELCHE 

VERBESSERUNGEN DIE 
ROBOTER GEBRACHT 

HABEN.

GUT, 
MANCHMAL 

RUNDEN WIR ZU 
UNSEREM VOR-

TEIL. ABER …

DARUM 
GEHT’S NICHT. 

SIE GLAUBEN, EIN 
EFFI ZIENTES WERK ZU 
LEITEN. ABER SIE HA-
BEN EINEN FALSCHEN 

DENKANSATZ.

SIE HABEN DIE 
PRODUKTIVITÄT 

ERHÖHT.

UND WAS IST 
PRODUKTIVITÄT?

DAS HEISST, 
DASS ICH 

ETWAS LEISTE.

GENAU  ! 
ABER IM 

HINBLICK AUF 
WAS?

MEINE 
ZIELE.

ICH GLAUBE 
NICHT, DASS IHRE 

LEUTE LÜGEN. 
IHRE KENNZAHLEN 
ABER BESTIMMT.

HABE ICH 
NICHT.

21

KOMPLIMENT  ! 
WENN SIE 

PRODUKTIV SIND, 
DANN LEISTEN 
SIE ETWAS IM 
HINBLICK AUF 

IHRE ZIELE, 
STIMMT’S?

ALEX, ICH BIN ZU 
FOLGENDEM ERGEBNIS 

GEKOMMEN: JEDE MASS-
NAHME, DIE EIN UNTERNEHMEN 

SEINEM ZIEL NÄHERBRINGT, 
IST PRODUKTIV. JEDE MASS-
NAHME, DIE DAS NICHT TUT, 

IST UNPRODUKTIV.

PRODUKTIVITÄT 
BEDEUTET NICHTS, 

SOLANGE SIE 
IHR ZIEL NICHT 

KENNEN.

DAS IST 
MIR ZU EINFACH. 
DAS SAGT MIR 
GAR NICHTS.

AUGENBLICK  ! 
ICH WEISS, WAS 

DAS ZIEL IST  !

DENKEN 
SIE MAL NACH, 
ALEX  ! SIE KOM-

MEN SCHON 
DARAUF.

MARKTANTEIL  ! 
DAS IST DAS 

ZIEL.

IST ES 
DAS?

IHR PROBLEM 
IST, DASS SIE NICHT 

WISSEN, WAS IHR ZIEL 
IST. AUSSERDEM GIBT 
ES NUR EIN ZIEL, GANZ 

GLEICH, UM WELCHE 
FIRMA ES GEHT. 

STIMMT.

RAUCHEN SIE 
DIESE ZIGARRE, 

WENN SIE ES 
RAUSHABEN.

TATSÄCH-
LICH? DANN 
SAGEN SIE 

ES MIR  !


